Vortrag Juraj Sedivy 13.5.2014:
Interessen und die Möglichkeiten eines Archivars und Benutzers decken sich nur theoretisch ab. Erwerb, Schutz und Erschließung der Archivdokumente wurden von beiden Seiten unterschiedlich verstanden. Ideale Plattform zum Kompromisstreffen beider Seiten stellt die Digitalisierung dar. Bei der Erstellung einer digitalen Kopie, Bereitstellung der Metadaten und nachfolgenden Bereitstellung der Information wurden manchmal die Interessen beiden Seiten nicht nur überschritten, sondern führten zur Synergie.
Digitalisierung ist die Realität; die komplexen Informationssysteme (Kulturportale), die diese Partialbemühungen und kleinere Projekte überbrücken könnten und sie weiter an den Benutzer anbieten könnten (wie auch an den Archivar oder anderen Personen) sind mindestens in der Slowakei eine Utopie. 
Juraj Šedivý stellt die möglichen Lösungen anhand des Beispiels der existierenden oder geplanten Gedächtnisportale der mitteleuropäischen Städte vor.



